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zum Herausnehmen

Veränderungen beim 
Taizé-Team:
Konsequent, gleichmäßig und 
verlässlich wird seit über 30 
Jahren in der Stadtkirche ein 
besonderes Abendgebet gefei-
ert. Nun werden neue Mitar-
beiter:innen gesucht, die eine 
Fortsetzung möglich machen.

Das ejw Böblingen stellt sich 
vor – mit all seinen unterschied-
lichen Angeboten.

Panflötenkonzert mit Duo 
Pantastico aus Luzern/Ch: 
Am 22. Juli um 17 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche.
Anschließend Secco und Im-
biss. Senior:innen, die zwischen 
Mai und Juli Geburtstag hatten, 
werden besonders geehrt.

Wiederbelebung des 
Kirchkaffees nach dem 
Gottesdienst in der Paul-
Gerhardt-Kirche: einen 
ersten Versuch starten wir am 
Sonntag, dem 30. Juli. Dann 
gibt es sogar eine Grillwurst 
zum Kaffee dazu – und hoffent-
lich findet sich auch ein neues 
Team! 

Christuskirche auf dem Weg 
zur Fairen Gemeinde: Die 
Zertifizierung hat begonnen. 
Interessierte, die sich aktiv 
einsetzen möchten, werden 
gesucht.

„Lobet ihn mit Posaunen, lobet ihn mit Psalter und Harfen!   
Lobet ihn mit Pauken und Reigen, lobet ihn mit Saiten und Pfeifen!  
Lobet ihn mit hellen Zimbeln, lobet ihn mit klingenden Zimbeln!   
Alles, was Odem hat, lobe den Herrn! Halleluja!“ 

In unserer evangelischen Gesamtkirchengemeinde in Böblingen er-
freuen wir uns an einem regen und bunten kirchenmusikalischen 
Leben. 
In jeder der vier Kirchen gibt es eine Orgel – eine „Königin der 
Instrumente“. Oft gibt es auch ein 
Klavier oder Flügel, und in jeder Ge-
meinde eine Musikgruppe: sei es ein 
Chor oder eine Bläsergruppe. Das 
ist ein großer Schatz, der uns Sonn-
tag für Sonntag und über das Jahr 
hinweg im Gottesdienst und ande-
ren Formen kirchlichen Lebens be-
gleitet, unterstützt, den Glauben auf 
sinnliche Weise leben und erleben 
lässt, was von engagierten Chor-
sängern und Bläsern wöchentlich 
geprobt und erarbeitet wird.  

Musik und christlicher Glaube sind 
schon lange miteinander verbunden. 
Gottesdienste ohne gemeinsames 
Singen wären gar nicht zu denken, 
das Hören von Orgelmusik am An-
fang und Ende des Gottesdienstes 
sowie beim Begleiten des Gemein-
degesangs ist für uns eine wunder-
bare Hinführung in den Gottesdienst 
oder in den Alltag wieder hinaus. 
Das Erklingen der menschlichen 
Stimme im Gesang eines Chores 
oder einer Bläsergruppe lassen uns offen und empfänglich werden 
für die Sache des Glaubens.  

Zahlreiche Organisten und Klavierspieler musizieren an den klang-
vollen Instrumenten unserer Kirchen.  

Und viele Menschen singen und spielen nach Corona erfreulicher-
weise wieder in den Chören und Gruppen.  

Der Martin-Luther-Chor hatte seinen ersten Auftritt bei der Ein-
weihung der Martin-Luther-Kirche am 3. Advent 1960. Trotz seines 
beachtlichen Alters ist der Gemeindechor ‚jung‘ geblieben. Die Sän-
ger:innen im Chor sind zur Zeit zwischen 18 und 84 Jahren alt, ge-
sungen wird unter Leitung von Simon Forberg sowohl klassische 
Chorliteratur als auch Gospel und moderne Stücke. 
Dienstags 19:45 Uhr, Kontakt: SimonForberg@gmx.de 

Der Paul-Gerhardt-Chor singt ebenfalls seit den 60er Jahren und 
hat seit 2022 mit Annabelle Jerger eine neue Chorleiterin, über die 
sich die Sängerinnen und Sänger nach langer Vakanz sehr freuen. 
Donnerstags 19:30 Uhr; Kontakt: Annabelle.Jerger@gmx.de 

Seit 1998 leitet Eva-Maria Hauß-
mann im Gemeindezentrum auf 
der Diezenhalde den (ziemlich öku-
menischen) Vater-Unser-Chor,  
unterstützt am Klavier von ihrem 
Mann Günther Haußmann. Gesun-
gen wird von moderner geistlicher 
Musik über Filmmusik, Musicals 
und Gospels fast alles, was Spaß 
macht und die Menschen zum 
Klingen bringt.
Montags 19:30 Uhr
Unter der gleichen Leitung stehen 
der Chor für Schulkinder „Chor-
schnäbel“ (montags 16:00 Uhr), 
der Chor für Kindergartenkinder 
„Chorküken“ (montags 15:30 Uhr) 
und die projektweise arbeitende 
Singgruppe der Christuskirche. 

Kantaten und Oratorien für Auffüh-
rungen in Konzerten kennzeichnen 
das Wirken der Böblinger Kanto-
rei. Die unter der Leitung von Eck-
hart Böhm stehende Kantorei ist 

ein Chor der Gesamtkirchengemeinde und gestaltet an der Stadt-
kirche die Gottesdienste mit.
Donnerstags 19:45 Uhr, Kontakt: Eckhart.Boehm@elkw.de 

Bläsermusik im Gottesdienst ertönt vom Bläserchor der Stadtkir-
che nicht nur auf dem Schlossberg, sondern auch bei den Got-
tesdiensten im Freien. Stilistisch ist das Ensemble breit aufgestellt 
zwischen klassischen Choral und dem Stil der neuen Lieder.
Montags, 19:00 Uhr, Kontakt: Eckhart.Boehm@elkw.de

Ihr Kantor der Gesamtkirchengemeinde
Eckhart Boehm
 

Ausgabe Juli 2023

(Psalm 150)
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Evangelische Gesamtkirchengemeinde  
Schlossberg 13 • 71032 Böblingen 
07031-220 630 • www.evkirchebb.de

„Ich möchte fürwahr dieses göttliche und überragende 
Geschenk, die Musik, aus ganzer Seele loben und allen 
an das Herz legen. Wenn du die Sache selbst betrach-
test, findest du, dass die Musik vom Anfang der Welt an 
den gesamten Geschöpfen, jedem einzelnen und allen 
zusammen, mitgegeben und mit ihnen geschaffen wor-
den ist. Denn es gibt nichts ohne Klang und Rhythmus.“ 
Martin Luther, Eine Lobrede auf die Musik 
(Vorrede zu den Symphoniae Iucundae, 1538)

Chor der Martin-Luther-Gemeinde

Chor der Paul-Gerhardt-Gemeinde

Vater-unser-Chor mit den Chorschnäbeln

Sommerpredigtreihe 2023 – „Gottes Frieden Leben“ 
Neben der Ökumenischen Sommerpredigtreihe auf der Diezenhalde gibt es in diesem Jahr erstmals einen zu-
sammenhängenden Predigtplan für die drei Innenstadtgemeinden. An sechs aufeinanderfolgenden Sonntagen 
beleuchten fünf Predigerinnen und ein Prediger das Thema „Frieden“ aus biblischer Sicht.

Psalm 34, 15: Frieden braucht Bewegung  
Pfarrer Michael Sinn 

Kol 3,15: Frieden im Herzen 
Vikarin Elena Joos 

Römer 12,17-21: Rache ist süß? - Frieden ist süßer! 
Pfarrerin Eva Schury

Micha 4, 1-5: Schwerter werden zu Pflugscharen 
Pfarrerin Dr. Beate Kobler 

5. Mose 4,5-20: Kein Frieden ohne Gerechtigkeit 
Pfarrerin Dr. Inken Rühle 

Jes 29, 17-24: Wenn die Tyrannen fallen 
Pfarrerin Gerlinde Feine 

Die Termine und Orte finden Sie bei den Gottesdiensten auf der letzten Seite.

Orgel in der 
Paul-Gerhardt-Kirche

Orgel und Klavier in der Christuskirche

Orgel in der 
Martin-Luther-Kirche

Böblinger Kantorei

Bläserchor der Stadtkirche
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EJW Böblingen
Sindelfingerstr. 9 • 71032 Böblingen                       

07031-492 14 41 • www.ejwbb.de

Der Fröbelturm oder auch „Tower auf Power“ (siehe Foto) ist ein Teamspiel, bei dem 
es um Geschicklichkeit und Kooperation geht. Jeder der Teilnehmenden hat min-
destens eine Schnur, um gemeinsam mit anderen Mitspielenden einen möglichst 
hohen Turm aus Holzklötzen zu bauen. Dies erreicht man nur, wenn alle Mitspie-
ler:innen zusammenarbeiten.
Ähnlich ist das auch im Evangelischen Jugendwerk Böblingen (ejwBB). Dieses 
besteht aus vielen unterschiedlichen Bereichen. Nur durch die Kooperation 
und Zusammenarbeit untereinander ist es möglich, eine Grundlage für Kinder 
und Jugendliche zu errichten. Je mehr Möglichkeiten Kinder und Jugendliche 
haben, sich als selbstbestimmt und selbstwirksam zu erleben, desto mehr  
Gelegenheiten haben sie, ihre eigenen Perspektiven zu entwickeln. 
Das ejw ist ein Teil der Evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen und leis-
tet selbstständig in deren Auftrag die Jugendarbeit. Im ejw sind alle Kinder 
und Jugendlichen willkommen, unabhängig von ihrer Konfession, Hautfarbe, 
Behinderung und Staatsangehörigkeit. Wir sind nicht nur bei den Kinderbi-
beltagen, der Konfi3-Freizeit oder bei der Konfi-Zeit vertreten, sondern haben 
noch viele weitere Angebote. 

Diese möchten wir Ihnen gerne vorstellen:

ejw, was ist das eigentlich?

Schulungsangebote 
Alle Schulungsangebote finden nach JuleiCa-Standard 
statt und bereiten die Jugendlichen darauf vor, später 
selbst in der Jugendarbeit aktiv werden zu können. Die 
Jugendlichen lernen nicht nur alles Notwendige für ihre 
spätere Gruppe, sondern auch viel über sich selbst. 
Momentan gibt es drei Grundausbildungsangebote:
• Trainee
• MiT – Mitarbeiter:in im Training
• JBQ – Jugendbegleiter:innen Qualifikation

Freizeiten
Jährlich bieten wir u.A. zwei Sommerfreizeiten an. Für 
beide Freizeiten gibt es aktuell noch wenige Plätze. Bei 
Interesse melden Sie sich am besten bei uns im ejw.

TeenCamp – Schweriner See
Vom 27.07. bis zum 06.08.2023 führt uns unser Teen-
Camp (ab 15 Jahren) mit drei Kleinbussen an den 
Schweriner See. Unser BasisCamp schlagen wir unmit-
telbar am Ufer des viertgrößten Sees Deutschlands am 
Rande der Mecklenburgischen Seenplatte auf. Unser 
HüttenCamp mit einfachen Finnhütten, die wir mit Iso-, 
Luftmatratzen und Schlafsäcken beziehen, liegt ca. 30 
km von der Ostsee entfernt. Wir haben ein abwechs-
lungsreiches Programm ausgearbeitet mit viel Zeit zum 
Chillen am Badestrand, für Gemeinschaft, für actionrei-
che Elemente oder mal kreative Ideen. 

AbenteuerCamp – Petersthal
Unser Gruppenhaus in Petersthal steht inmitten der 
tollen Landschaft des Allgäuer Seenlandes. Bis zum 
Badestrand am Rottachsee sind es nur wenige Meter, 
den Grüntensee und den Schwarzenberger Weiher er-
reichen wir in 5 Minuten.  Außer Baden, Sonnen und 
Chillen ist eine Menge geboten. Für jeden ist was dabei.

Ferienwaldheim Tannenberg
Jedes Jahr in den ersten Sommerferienwochen können 
Kinder zwischen 5 und 12 Jahren aus Böblingen und 
der Umgebung im Ferienwaldheim Tannenberg Spaß, 
Erholung, Glaube und neue Freunde finden. 
Dort „oben“ bekommen alle die gleiche Chance, jeder 
muss sich durch seinen Charakter beweisen, denn Geld 
und Äußerlichkeiten spielen keine Rolle. Außerdem lernt 
man im Ferienwaldheim sich zu integrieren, denn hier 
treffen die unterschiedlichsten Menschen aufeinander. 

Jugendbegleiter:innen
Jedes Schulhalbjahr bieten  wir in Kooperation mit den 
Böblinger Schulen und der Stadt Böblingen mehr als 
über 80 Nachmittag-AGs an, die von Schüler:innen ge-
leitetet werden. Sportangebote kommen besonders gut 
an, aber auch alle anderen Angebote, wie z.B. gemein-
sames Buchlesen finden ihre Liebhaber:innen. Diese 
Nachmittagsprogramme sind ein fester Bestandteil in 
den Schulen geworden.

Offene Jugendarbeit
Bei der offenen Jugendarbeit handelt es sich um ver-
schiedene Angebote für Jugendliche und junge Er-
wachsene. Großteils bietet unser Club Forum die offe-
nen Angebote an. Das Club Forum organisiert als freier 
Zusammenschluss interessierter und engagierter Ju-
gendlicher zwischen 15 und 25 Jahren ein vielfältiges 
Angebot an Veranstaltungen für die Böblinger Jugend. 
Die Strukturen sind hierbei auf Eigeninitiative und Be-
teiligung ausgelegt.

Was cookst du…?
Bei „Was cookst du?“ treffen wir uns einmal im Monat, 
um gemeinsam mit Jugendlichen Rezepte aus unseren 
Freizeit- und Gruppen-Kochbüchern nachzukochen. 
Zusammen essen, die Rezepte bewerten, viel Zeit für 
Gespräche haben... einfach Gemeinschaft leben.

In eigener Sache:
Unser Team wird ab 1. September 2023 durch unseren neuen Jugendreferenten Johannes Drechsler verstärkt. Johannes 
lebt aktuell mit seiner Familie im Landkreis Siegen-Wittgenstein. Die Familie sucht nach einer Wohnung oder einem Haus 
(140-160m²) in Böblingen oder Umgebung.Wenn uns da jemand helfen kann, gerne eine Mail an mathias.moroff@elkw.de. 
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Wie alles anfing, weiß niemand mehr 
ganz genau. Das erste Abendgebet 
nach der Weise von Taizé hatte die 
damalige Stadtkirchen-Pfarrerin 
Martina Link um 1990 initiiert und 
schnell eine Gruppe Engagierter da-
für gewonnen. Zu denen gehörten 
ziemlich bald auch Freia Tessmann, 
Bernd Nerz und Wolfgang Scho-
lich-Tessmann, die damals noch 
nicht ahnten, dass für die nächsten 
30 Jahre der jeweils letzte Sonntag 
im Monat eigentlich schon verplant 
sein würde. 

„Am Anfang waren viele junge Leu-
te dabei, aber auch Pfarrer aus dem 
Bezirk, denen das auch persönlich 
wichtig war“, erinnern sich die drei. 
Denn das Taizé-Gebet war aus-
drücklich als ökumenisches An-
gebot für die Region gedacht gewesen, weshalb man 
auch die Termine aufeinander abgestimmt habe, um 
sich gegenseitig zu besuchen, etwa auf dem Goldberg 
in Sindelfingen, wo Pfarrer Reinhardt Seibert eine Taizé-
Gruppe leitete, oder im Hinterweil bei Pfarrer Wolfgang 
Ristok. Ein besonders sicherer Sänger sei der damalige 
Stadtkirchenvikar Rolf Bareis (heute Bischof in Geor-
gien) gewesen. Von ihm hätte man die Bass-Stimme 
lernen können.  

Das gemeinsame Singen steht bei den Abendgebeten 
immer im Mittelpunkt. Wie bei den Gottesdiensten in 
Taizé werden die einfachen Lieder mehrstimmig lange 
wiederholt und dabei betend nachempfunden. Lange 
war es üblich, auch nach der eigentlichen Andacht noch 
im Chorraum zusammenzubleiben und „Wunschlieder“ 
zu singen – „manchmal bis zu einer Stunde“, erinnert 
sich Bernd Nerz. Wie der Gesang, so war auch die Ge-
staltung des Raums eng an das Original angelehnt: nur 
vom Schein der vielen Kerzen erhellt, mit orange-roten 
Tüchern und einer Christusikone, dazu als Angebot Ge-
betshocker und Stühle im Halbkreis half die Atmosphäre 
im Chorraum mit, sich in einer eigenen Phase der Stille 
ganz auf den ausgewählten Bibeltext zu konzentrieren.  

„Wir haben das schon lange so gefeiert, bevor wir selbst 
nach Taizé gefahren sind, um es vor Ort zu erleben“, 
lacht Freia Tessmann und erinnert sich an ihre erste Rei-
se dorthin – als Mitglied des Böblinger Leitungsteams 
und zusammen mit Mann und kleinen Kindern. „Wir hat-
ten die Info bekommen: ‚Das gibt’s auch als Familie!‘ 
und haben es ausprobiert.“ Nach dem großen Taizé-
Treffen 1996 in Stuttgart, bei dem die Böblinger Gruppe 
vielfältig mitgemacht hatte, war dieser Aufenthalt noch 
einmal prägend und sicher mit ausschlaggebend für 
das lange Engagement in dieser Gruppe.  

„Konsequent, gleichmäßig und verlässlich“ – so lautete 
die Devise über viele Jahre. „Wenn mal wenige kamen, 

Ganz nah am Original 
Abschied nach 30 Jahren Leitungsverantwortung Ein Blick auf unsere Konfi 

3-Kinder 
In zwei Gruppen mit den klangvollen Namen „Super-
girls“ und „Echt jetzt“ haben sieben Mädchen und Jun-
gen ihre Konfi 3-Zeit erlebt und nach ereignisreichen 
Wochen ein schönes Abschlussfest in der Festen Burg 
gefeiert. Der neue Jahrgang wird im Frühjahr starten, 
damit wieder die Osterübernachtung der Kinderkirche 
mit ins Programm kommen kann. Eingeladen sind alle 
Kinder, die dann die 3. Klasse besuchen. 

Ein Blick in den Kalender 
Nach der Sommerpause startet der Herbst mit vielen 
schönen Veranstaltungen, Konzerten und kulturellen 
Highlights, über die wir auf der Homepage und über so-
cial media informieren. Wenn Sie benachrichtigt werden 
wollen über die Themen, die Sie besonders interessie-
ren, lassen Sie es uns bitte wissen. Wir setzen uns dann 
mit Ihnen in Verbindung. 

Ein Blick über die Stadt 
Vom 19.-24. September findet rund um die Stadtkirche 
wieder der Böblinger Märchenherbst mit Mittelalter-
markt statt. Ob auch in diesem Jahr wieder Rapunzel-
zöpfe vom Turm wehen werden?!? Böblingens Wahr-
zeichen wird gern große und kleine Gäste willkommen 
heißen. Der Kirchturm ist am Samstag und Sonntag bei 
schönem Wetter geöffnet. 

Ein Blick über den Zaun 
Die Kontakte zu älteren und einsamen Gemeindeglie-
dern pflegt unser Besuchsdienst, der sich immer über 
Verstärkung freut. Wenn Sie Interesse haben und viel-
leicht sogar eine Ausbildung in ehrenamtlicher Seelsor-
ge machen möchten, lassen Sie es gern im Pfarramt 
wissen.  

haben wir gesagt: Wir machen es für uns!“ Einmal im 
Jahr wurde gemeinsam Abendmahl gefeiert, zuletzt 
2020, kurz vor der Pandemie. Als Gottesdienstform, für 
die das gemeinsame Singen essentiell ist, musste das 
Taizé-Gebet länger als andere Formate pausieren. Dier 
Wiederanfang auf Abstand und mit Masken gestaltete 
sich schwierig, und auch das Winterquartier in der Fes-
ten Burg wurde von den Gästen nicht gut angenommen. 
Erst seit kurzem finden die Feiern wieder in der Kirche 
statt.  

Für das Team Nerz-Scholich-Tessmann war das letzt-
lich der Anlass, das eigene Engagement zu beenden. 
Nach 30 Jahren legen sie die Leitung der Abendgebete 
nieder, um auch möglichen Nachfolger:innen die Chan-
ce zu geben, das Format neu auszurichten, eventuell in 
Kooperation mit anderen: „Wir waren ja von Anfang an 
ökumenisch unterwegs.“ Man sei aber bereit, mögliche 
Nachfolger:innen einzuarbeiten.  

„Ich würde gerne wiederkommen,“ fasst Freia Tess-
mann ihre Überlegungen zusammen. „Dann aber als 
Teilnehmerin.“ 

Das letzte Abendgebet unter alter Leitung findet am 
23. Juli statt. Wie es im Herbst weitergeht, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Gerne können 
sich alle, die mitmachen und mitfeiern wollen, für 
weitere Informationen an das Pfarramt wenden. 

Der kleine französische Ort Taizé ist seit 1948 Sitz 
einer geistlichen Gemeinschaft, die zum Treffpunkt 
für Jugendliche aus der ganzen Welt wurde. Auch aus 
Böblingen verbringen jedes Jahr Gruppen und Einzel-
personen dort gewinnbringende Wochen. Die Lieder 
und Gesänge haben inzwischen auch Einzug in unser 
Gesangbuch gehalten. 



24. September 19 Uhr
Mystik und Widerstand - Dorothee Sölle
Zum 20. Todestag Dorothee Sölles in diesem Jahr sollen 
vor allem ihre eigenen Worte, Texte und Gedichte den 
Gottesdienst prägen. Dazu musikalische Höhepunkte 
mit Michi Korneck am Flügel.
„Sie konnte weder von den Frommen noch von den 
Politischen, weder von den Konservativen noch von 
den Aufklärern ganz eingefangen werden. Sie erlaubte 
sich, die jeweils andere zu sein – den Frommen die Poli-
tische, den Politischen die Fromme, den Bischöfen die 
Kirchenstörerin und den Entkirchlichten die Kirchenlie-
bende.“ (Fulbert Steffensky)
Herzliche Einladung zum 1. Vorbereitungstreffen an 
alle Interessierten: am 26.07., 19:30 Uhr im Pfarrhaus, 
Schwabstr. 48

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Martin-Luther-Gemeinde  
Schwabstraße 48 • 71032 Böblingen 

 07031-26 50 70 •  www.martin-luther-bb.de

Wir treffen uns mal donnerstags in Martin-Luther, mal 
mittwochs in St. Klemens, mit Kaffee und Kuchen, einer 
kleinen Besinnung und einem Thema.

14.9. 14:30 Uhr im Martin-Luther-Gemeindehaus
Das große Zukunfts-Quiz
Spiel, Spaß, Spannung und dabei lernen, was wir für 
unsere Zukunft und die Zukunft unserer Enkel Gutes tun 
können. Mit Jutta und Karl-Heinz Rau.

27.9. 14:30 Uhr in St. Klemens
Salbungsgottesdienst für alle, die Stärkung 
brauchen können
Der Salbungsgottesdienst ist nicht nur für erkrankte 
Menschen da, sondern auch für alle Gesunden, die 
Stärkung brauchen können – nicht nur für katholische, 
sondern für alle Menschen! Mit Pfarrer Klaus Kempter.

Was – Krippenspiel? Es ist doch erst Juli! 
Ja, ans Krippenspiel muss „man“ schon kurz vor den 
Sommerferien zum ersten Mal denken.
Und nachdem das langjährige Krippenspiel-Team letzte 
Weihnachten seinen verdienten Abschied genommen 
hat, brauchen wir einen Neuanfang. 
Bisher hat sich noch niemand gemeldet, die oder der 
das Heft in die Hand nehmen würde. 
Manche sagen: „Oh, in diese großen Fußstapfen mit 
viel Technikaufwand, wie es in den letzten Jahren war, 
können wir nicht treten“ – aber das ist auch nicht not-
wendig. 
Wenn Familien Lust haben, ein ganz einfaches klas-
sisches kleines Krippenspiel auf die Beine zu stellen, 
dann ist das gut.
Also: Wer wagt es und übernimmt das Krippenspiel 
in diesem Jahr?
Sie bekommen alle mögliche Beratung und Unterstüt-
zung von Pfarrerin Schury und ihrem Team. 

Neustart fürs Krippen-
spiel in Martin-Luthe

23. Juli 19 Uhr • Gottesdienst & Jazz 
im Gewächshaus der Stadtgärtnerei
Gemeinsam mit dem Leiter der Stadtgärtnerei Oliver 
Henke haben wir einen Gottesdienst mitten im Ge-
wächshaus auf dem Gelände der Stadtgärtnerei in der 
Panzerstraße 7 ausgeheckt. Oliver Guhl am Saxophon 
und Lukas Bauer am E-Piano bringen jazzige Klänge ins 
Gewächshaus. Ein kleiner Rundgang in der Stadtgärte-
rei und Gespräch mit Oliver Guhl sind eingebaut. Wir 
gehen der Frage nach, was wir wachsen lassen können: 
in einem Blumentopf, in unserem Leben, in der spirituel-
len Existenz. Jesu Worte vom Wachsenlassen und von 
der Geduld und Gelassenheit, die dafür notwendig sind, 
kommen zum Tragen. 
Secco, Knabbereien und gute Gespräche runden den 
Abend ab.
Fahrdienst-Angebot! 
Wer nicht mit dem Rad 
kommt, kann an diesem 
Abend im Hof der Stadt-
gärtnerei parken. Es 
gibt aber auch einen 
Fahrdienst ab 18:30 
Uhr an den Garagen vor 
der Martin-Luther-Kirche.
  

AndererZeits – Sonntagabend-Gottesdienste

Konfi-Zeit startet nach
den Sommerferien
Am 23. September startet der neue Konfi-Jahrgang 
mit einem Workshop-Samstag, am 22. Oktober stellen 
sich die Jugendlichen im Gottesdienst vor. Nach knapp 
einem Jahr des Kennenlernens von Kirche und Glauben 
werden sie konfirmiert - in der Martin-Luther-Kirche am 
5. Mai 2024.
Drei Gemeinden begleiten die Jugendlichen in einem 
gemeinsamen Konzept: Christusgemeinde Diezenhal-
de, Martin-Luther-Gemeinde und Paul-Gerhardt-Ge-
meinde. Die Konfi-Zeit findet etwa 14-tägig am Mitt-
wochnachmittag und an drei Samstagen sowie einem 
Erlebnis-Wochenende statt.
Jetzt ist noch Anmeldezeit für alle interessierten Ju-
gendlichen, die ab September die 8. Klasse besuchen. 
Am 20. Juli um 19:30 Uhr gibt es einen Elternabend im 
Haus der Begegnung neben der Paul-Gerhardt-Kirche.

Wir feiern Erntedankfest
Am 1. Oktober feiern wir Erntedank – wie jedes Jahr mit 
einem Familiengottesdienst, in dem die Kinder ihre Ga-
benkörbchen zum Altar bringen dürfen – wie jedes Jahr 
mit einem Essen in Gemeinschaft – wie jedes Jahr mit 
einem schönen Erntedankaltar, für den wir viele Gaben 
brauchen!
Bringen Sie Ihre Gaben! Am 28. - 30.9. jeweils von 10-
18 Uhr im Eingangsbereich der Kirche. Wir freuen uns 
über Gemüse, Kürbisse und Obst, aber auch über halt-
bare Waren für den Tafelladen wie Nudeln, Reis, Mehl, 
Öl, Wurstdosen, Milch, aber auch Hygieneartikel.

Familiengottesdienst am 1.10. um 9:30 Uhr.
Erntedank-Brunch für alle nach dem Gottesdienst: Bit-
te bringen Sie einen Salat, Quiche, Kuchen, Aufstrich, 
Quark oder… für unser großes Buffet mit! Wir sorgen für 
Getränke und Brötchen.

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2023
Jedes Jahr bitten wir um freiwillige Spenden für aus-
gewählte Projekte unserer Gemeindearbeit. Anfang Juli 
wurden die Prospekte und Briefe für 2023/2024 ausge-
tragen.
Wir freuen uns, wenn Sie eines der vier Projekte unter-
stützen!
Informationen sowie die Möglichkeit zu spenden, 
finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.martin-luther-bb.de/service/spenden
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Wiederbelebung unseres Kirchkaffees 

Im Jahr 2000 hatte die Paul-Gerhardt-Gemeinde noch rund 3500 Mitglieder, im Jahr 2022 waren es weniger als 
2300. Ursache für diesen massiven Rückgang, der fast alle Kirchengemeinden in ähnlicher Weise betrifft, sind 
einerseits Austritte aufgrund von Traditionsabbruch sowie Skandalen, mit denen vor allem die katholische Kirche 
in der Presse präsent ist; andererseits spielt auch der demographische Wandel eine ganz entscheidende Rolle. 
Kirche wird also kleiner und kirchliches Leben muss sich verändern. Darüber sprachen wir im Juni nach dem Got-
tesdienst mit interessierten und auch besorgten Christinnen und Christen in der Paul-Gerhardt-Kirche.  

Hier ein paar Eindrücke aus der angeregten Diskussion: 

Ukraine-Hilfe: WaldheimPrimetime 
weiterhin bei uns zu Gast 

Ein Jahr Ökumenischer 
Seniorentreff „Kaffee und mehr“ 
Im letzten Sommer begann die ökumenische Zusam-
menarbeit unserer Seniorenkreise mit einem Sommer-
fest vor dem Bonhoeffer-Haus. Mit einem Quiz über 
unsere beiden Gemeinden St. Maria und Paul-Gerhardt 
lernten wir uns besser kennen. Seitdem treffen wir uns 
regelmäßig abwechselnd im Haus der Begegnung und 
im Alfred-Delp-Haus mit 20-30 Personen zum gemüt-
lichen Nachmittag: mal mit interessanten Vorträgen, mal 
mit Liedern, und immer mit Kaffee, Kuchen und guter 
Gemeinschaft. 

Ende Juli jährt sich der Beginn unserer Zusammenarbeit 
mit einem Grillfest vor dem Haus der Begegnung am 
Freitag, 21. Juli, um 15:00 Uhr, zu dem wir Sie herzlich 
einladen. Bestimmt fließen auch Eindrücke vom Pfarr-
konvent in Georgien und dort erlebten ökumenischen 
Begegnungen mit ein, von dem wir evangelischen Pfarr-
personen in dieser Woche erst zurückkehren werden. 
Wir freuen uns, mit Ihnen die gelungene Zusammen-
arbeit im Ökumenischen Seniorentreff zu feiern.  

Erinnern Sie sich noch? Vor der Pandemie haben wir uns regelmäßig nach dem Gottesdienst zum Kirchkaffee ge-
troffen: zu Kaffee, Tee und Keksen in der Paul-Gerhardt-Kirche und vor allem zum geselligen Austausch. Diese gute 
Tradition wollen wir nun endlich neu beleben und suchen dafür übrigens auch ein neues Team! Bei Interesse melden 
Sie sich gern im Sekretariat (Tel. 22 43 05). 
Einen ersten Versuch starten wir am Sonntag, dem 30. Juli: dann gibt es sogar eine Grillwurst zum Kaffee 
dazu. Und wenn Sie lieber ein Kaltgetränk wünschen, ist das natürlich auch kein Problem. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Rückblick auf unsere Gemeindeversammlung:   Kirche in Böblingen wird sich verändern (müssen)

Seit mehr als einem Jahr sind wir mit WaldheimPrimeti-
me ein Begriff in der Ukrainehilfe und bald auch ein Jahr 
lang Teil der Paul-Gerhardt-Gemeinde. Was als Sofort-
hilfe durch den Waldheimverein, das Club Forum und 
ehemalige Waldheimmitarbeiterinnen und -mitarbeiter 
ins Leben gerufen wurde, 
konnte sich dank der Unter-
stützung der evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde 
und der Stadt Böblingen 
als fester Bestandteil der 
Flüchtlingshilfe etablieren. 

Begonnen hat unsere Arbeit 
mit Sprachkursen, Familien-
aktionen und Kindertreffs 
im Waldheim Tannenberg. 
Als der Herbst kam, gingen 
wir in den Gemeinden auf 
die Suche nach einer Lö-
sung für die kalten Tage und 
wurden mit offenen Armen 
in der Paul-Gerhardt-Gemeinde aufgenommen. 

Zunächst im Bonhoeffer-Haus, später auch im Haus 
der Begegnung haben unsere mittlerweile drei Kurse 

Räumlichkeiten gefunden, die eine Atmosphäre schaf-
fen, dank der das Lernen mehr als nur Mittel zum Zweck 
ist. Wortschatz, Grammatik, typisch deutsche Floskeln, 
intensiv wird gearbeitet, Hausaufgaben gehören immer 
dazu. In den Pausen wird Tee gekocht, es werden Kon-

takte geknüpft, man hilft sich 
gegenseitig, es wird angeregt 
und fröhlich geplaudert. Die 
Dankbarkeit der Ukrainerin-
nen und Ukrainer für diese 
Gastfreundschaft ist groß. 
Der Nutzen immens. 

Neben dem Kindertreff im 
Bonhoeffer-Haus war es uns 
seit Monaten ein großes Anlie-
gen, ein Angebot für ukraini-
sche Jugendliche anbieten zu 
können. Daher freuen wir uns 
sehr, die Turnhalle im Haus der 
Begegnung für einen Modern 
Dance Kurs nutzen zu dürfen. 

Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren werden dort nun 
freitags von einer ukrainischen Tanzlehrerin unterrichtet. 
Das Haus der Begegnung macht also seinem Namen 
alle Ehre. 

Herzliche Einladung zu einem Open-Air-Gottesdienst 
am Bonhoeffer-Haus (Geleener Straße 10): am Sonn-
tag, dem 24. September, feiern wir ab 11:00 Uhr zu-
nächst einen Gottesdienst, der dann in eine gemütliche 
Herbsthocketse übergeht mit Eintopf (besser als der im 
letzten Jahr...), neuem Wein u.v.m. Bei schlechtem Wet-
ter weichen wir ins Bonhoeffer-Haus aus. 

Bitte beachten Sie: an diesem Sonntag findet kein 
Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-Kirche statt. 

„Wir müssen gerade auch als kleiner werdende 
Kirche in der Gesellschaft sichtbar bleiben, etwa in 
den Krankenhäusern oder in der Betriebsseelsorge.“ 

„Kirche soll für mich erreichbar bleiben. 
Räumliche Nähe, vertraute Pfarrerinnen und Pfarrer, 
Gemeindeleben vor Ort – all das bedeutet Heimat.“ 

„Kirche findet da statt, wo Menschen sich aktiv 
einbringen. Tun wir als Ehrenamtliche genug?“

„Es darf in all den Strukturveränderungen nicht der Ein-
druck entstehen, dass Kirche sich vor allem mit sich 
selbst beschäftigt. Kirche ist immer Kirche für andere!“ 

„Die Mobilität hat in unserer Gesellschaft zugenommen. 
Das ist eine Chance auch für eine engere Zusammen-
arbeit zwischen den vier evangelischen Kirchengemein-
den in Böblingen.“ 

„Durch mehr gemeinsame Aktivitäten auf der Ebene 
der Gesamtkirchengemeinde (Feste feiern!) können 
neue Kräfte freigesetzt werden.“ 



angeboten. Ein weiteres Kriterium erfüllen wir seit vielen 
Jahren: Die ökumenische Zusammenarbeit der Chris-
tusgemeinde und Vater-Unser-Gemeinde. 
Weiterhin verpflichten wir uns jährlich mindestens eine 
Bildungs- oder Informationsveranstaltung anzubieten. 
Für den Antrag zur Zertifizierung muss ein Bericht zur 

Umsetzung aller Voraussetzungen 
eingereicht werden. 
Gemeinsam mit der Vater-Unser- 
Gemeinde haben wir uns auf den 
Weg gemacht. Das Team Esperan-
za-Markt ist ein Ansprechpartner 
für das Thema Faire Gemeinde. 
Wir freuen uns jedoch auch über 
weitere Interessierte, die sich für 
eine Faire Gemeinde aktiv einset-
zen möchten und dieses wichtige 
und spannende Projekt vorantrei-
ben wollen. Bei Interesse können 
Sie sich gerne mit Leonore Biester 
leonorebiester@gmail.com in Ver-
bindung setzen. 

Leonore Biester

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Christuskirchengemeinde  
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Vor einem Jahr fasste der Kirchengemeinderat der 
Christusgemeinde wie auch der Kirchengemeinderat 
der Vater-Unser-Gemeinde den Beschluss der ökume-
nischen Initiative Faire Gemeinde beizutreten. Zur 
Anmeldung wurde eine Selbstverpflichtung von beiden 
Gemeinden eingereicht. Innerhalb von 2 Jahren müs-
sen bestimmte Kriterien umgesetzt 
werden, um die Zertifizierung Faire 
Gemeinde beantragen zu können:
Bei Gemeindeveranstaltungen 
wird fair gehandelter Kaffee aus-
geschenkt und mindestens ein 
weiteres Produkt aus Fairem Han-
del angeboten. Diese Grundvor-
aussetzung ist seit vielen Jahren 
gelebte Praxis in der Christusge-
meinde.
Aus einem Katalog weiterer Krite-
rien verpflichten sich die Gemein-
den drei weitere Kriterien erfüllen. 
Beide Gemeinden im Ökumeni-
schen Gemeindezentrum erfüllen 
bereits bestimmte Kriterien weit-
gehend. Mit dem monatlichen Verkauf von Eine-Welt-
Waren beim Esperanza-Markt haben wir seit vielen 
Jahren eine Verkaufsstelle fair gehandelter Produkte. 
Weiterhin verschenken wir zu verschiedenen Anlässen 
fair gehandelte Artikel aus dem Bestand unseres Espe-
ranza-Marktes. Beim Gemeindefest im vergangenen 
Jahr wurde bewusst Essen aus regionaler Produktion 

Auf dem Weg zur Fairen Gemeinde 

Nach den Sommerferien beginnt in unseren Gemeinden 
ein neuer Konfi-Jahrgang. Eingeladen sind alle Jugend-
lichen unserer Kirchengemeinden, die zwischen dem 
1. Juli 2009 und dem 31. Oktober 2010 geboren sind 
und nach den Sommerferien die achte Klasse besuchen 
werden. 
Wie erstmals letztes Jahr, wird es auch in diesem Jahr 
eine enge Kooperation zwischen der Christuskir-
chengemeinde, der Martin-Luther-Kirchengemein-
de und der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde geben. 
So werden gemeinsam Pfarrer Michael Sinn (Paul-Ger-
hardt-Gemeinde), Vikarin Elena Joos mit Pfarrerin Eva 
Schury (Martin-Luther-Kirchengemeinde) und Jugend-
referent Mathias Moroff (Evangelisches Jugendwerk 
Böblingen) die Konfi-Zeit inhaltlich gestalten. 

Am 20. Juli um 19:30 Uhr gibt es einen Elternabend im 
Haus der Begegnung neben der Paul-Gerhardt-Kirche.

Im Gottesdienst am Sonntag, dem 22. Oktober, wer-
den die Jugendlichen dann um 11:00 Uhr in einem ge-
meinsamen Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-Ge-
meinde begrüßt. 

Antworten auf häufig gestellte Fragen und weitere In-
formationen gibt es unter dem folgenden Link: https://
www.ejw-bildung.de/veranstaltung/38810-konfiunter-
richt-2023-2024 

Neuer Konfirmations-
jahrgang 2024 

Die Kaffeerunde 60+ hatte im Juni hohen Besuch. Lan-
desbischof Ernst-Wilhelm Gohl und Kirchenrätin 
Margund Ruoß waren zu Gast. Hoher Besuch? Es fühl-
te sich nicht so an. Vorgestellt als Pfarrer Ernst-Wilhelm 
Gohl und Pfarrerin Margund Ruoß, beide einst als Pfar-
rer/Pfarrerin in der Christuskirche tätig, legten sie Wert 
darauf, dass sie immer Pfarrer/Pfarrerin bleiben, egal 
welche Ämter sie innerhalb der Landeskirche begleiten.
Es war eine ungezwungene Runde bei Kaffee und Kuchen. 
Der anschließende Vortrag war in ein Quiz gekleidet, das 
sowohl in die Vergangenheit blickte, als auch aktuelle 
Einblicke in die Landeskirche bot. Es blieb aber auch 
Zeit für persönliche Gespräche mit den beiden Gästen.
Am Ende waren sich alle einig: schön, dass sie da wa-
ren, sowohl damals als auch bei dieser Kaffeerunde 
Jahre später.

Gudrun Seidenspinner

Kaffeerunde 60+

Die „Chorküken“ und „Chorschnäbel“ sind der Kinder- und Jugendchor der Vater-Unser- und der Christuskirchen-
gemeinde. Unter der Leitung von Eva-Maria Haußmann und Joachim Schönball werden mit viel Spaß die unter-
schiedlichsten Lieder für Gottesdienste und Konzerte einstudiert. Eingeladen mitzusingen sind alle Kinder ab 3 
Jahren, die Lust auf Singen haben! 

Die Proben finden immer montags von 15:30 Uhr bis 16:00 Uhr für die Chorküken und von 16:00 Uhr bis 16:45 
Uhr für die Chorschnäbel statt (außerhalb der Schulferien) – und zwar im Konferenzraum des ökumenischen Ge-
meindezentrums. 

Noch „Platz im Nest“: Die Böblinger Chorküken und Chorschnäbel 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine Sommergottes-
dienstreihe an den Sonntagen während der Sommer-
ferien. In diesem Jahr lautet das Motto: „Beziehungs-
kiste – Gut, dass wir einander haben“. Im ersten 
Gottesdienst der Reihe am Sonntag, den 30.07. geht es 
mit Pfarrer Michael Sinn um das Thema „Josef und sei-
ne Brüder“. Weitere Themen sind: „Gastmahl im Hause 
Levi – Mahl als Gemeinschaft“, „Jesus und die Frauen – 
Beziehung auf Augenhöhe“, „Petrus und Paulus“. Zum 
Abschluss findet am 3. September ein Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin Beate Kobler statt und dem 
Thema „Mann und Frau im 1.Buch Mose“. Weitere Infor-
mationen auf unserer Homepage unter www.ckg-bb.de

Sommergottesdienstreihe 
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Die nächste Ausgabe erscheint im September 2023

GD - Gottesdienst, MLK - Martin-Luther-Kirche, RK - Rauer Kapf, BHH - Bonhoeffer-Haus

Stadtkirchen-Gemeinde Martin-Luther-Gemeinde Paul-Gerhardt-Gemeinde Christuskirchen-Gemeinde

15./16. Juli
Sa 18:00 RK PredigtGD	
	 (Prädikantin Albus) 

So 09:30 Kinderkirche 		
So 10:00 Ökum. KleinkindGD

So 11:00  Paul-Gerhardt-Kirche Zentraler PredigtGD mit Taufen (Dr. Rühle)

23. Juli 11:00 PredigtGD 
	 (Pfr i.R. Ziegler)

19:00 AndererZeits: „Wachsen
	 lassen“ im Gewächshaus der
	 Stadtgärtnerei (Schury/Team)

11:00 PredigtGD (Dr. Kobler) 09:30 PredigtGD (Dr. Kobler)

30. Juli 11:00 PredigtGD 
	 (Pfr i. R. Schwaderer)

10:30 Alte TÜV-Halle  GD der 
	 Evang. Allianz-Gemeinden 11:00 PredigtGD (Sinn) 09:30 1. Ökum. SommerGD 

	 (ökum. Team) 

06. August
11:00 Sommerpredigtreihe
	 Frieden braucht Bewegung
  	 (Sinn) 

09:30 Sommerpredigtreihe
	 Frieden braucht Bewegung
  	 (Sinn) 

11:00 Sommerpredigtreihe
	 Rache ist süß? - Frieden ist 
	 süßer! mit Abendmahl (Schury)

10:00 2. Ökum. SommerGD 
	 (ökum. Team) 

13. August 11:00 Sommerpredigtreihe
	 Frieden im Herzen (Joos) 

09:30 Sommerpredigtreihe
	 Frieden im Herzen (Joos) 

11:00 Sommerpredigtreihe
	 Frieden braucht Bewegung
  	 (Sinn) 

10:00 3. Ökum. SommerGD 
	 (ökum. Team) 

20. August
11:00 Sommerpredigtreihe
	 Rache ist süß? - Frieden ist 
	 süßer! (Schury) 

09:30 Sommerpredigtreihe
	 Rache ist süß? - Frieden
	 ist süßer! (Schury) 

11:00 Sommerpredigtreihe
	 Frieden im Herzen (Joos) 

10:00 4. Ökum. SommerGD 
	 (ökum. Team) 

27. August
11:00 Sommerpredigtreihe
	 Schwerter werden zu 
	 Pflugscharen (Dr. Kobler) 

09:30 Sommerpredigtreihe
	 Schwerter werden zu 
	 Pflugscharen (Dr. Kobler) 

11:00 Sommerpredigtreihe
	 Kein Frieden ohne Gerechtig-
	 keit (Dr. Rühle)

10:00 5. Ökum. SommerGD 
	 (ökum. Team) 

03. September
11:00 Sommerpredigtreihe
	 Kein Frieden ohne Gerechtig-
	 keit (Dr. Rühle)

09:30 Sommerpredigtreihe
	 Kein Frieden ohne Gerechtig-
	 keit (Dr. Rühle)

11:00 Sommerpredigtreihe
	 Wenn die Tyrannen fallen
	 mit Abendmahl (Feine) 

10:00 6. Ökum. SommerGD 
	 (ökum. Team) 

10. September
11:00 Sommerpredigtreihe
	 Wenn die Tyrannen fallen
	 (Feine)

09:30 Sommerpredigtreihe
	 Wenn die Tyrannen fallen
	 (Feine)

11:00 Sommerpredigtreihe
	 Schwerter werden zu 
	 Pflugscharen (Dr. Kobler) 

09:30  PredigtGD mit Taufen 
	 (Dr. Kobler)

16./17. 
September

Sa 09:30 EinschulungsGD (Feine)
So 11:00 PredigtGD (Joos)

Sa 18:00 RK PredigtGD (Joos) 
So 09:30 MLK PredigtGD (Joos) So 11:00 PredigtGD (Dr. Rühle)

So 09:30 PredigtGD (Dr. Rühle)
So 09:30 Kinderkirche 		
So 10:00 Ökum. KleinkindGD

24. September So 11:00 GD mit Konfi 8-
	 Begrüßung (Feine)

19:00 AndererZeits: Mystik und
	 Widerstand – Dorothee Sölle 
	 (Schury/Team)	

11:00  am BHH PredigtGD mit 
	 Herbsthocketse 
	 (Dr. Rühle/Sinn)

09:30  PredigtGD mit Abendmahl 
	 (Frasch)

jeden Donnerstag (außer in den Ferien), 19 Uhr, Stadtkirche: ACK-Friedensgebet
jeden Sonntag, 10:15 Uhr, Andachtsraum der Kliniken Böblingen: Gottesdienst

jeden 3. Freitag im Monat, 18 Uhr, Christuskirche: Ökum. Gebet für den Frieden

Gottesdienste in der Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte schauen Sie auf den Homepages der Gemeinden und im Amtsblatt nach aktuellen Informationen und Livestreams.

Regelmäßige Andachten / Gebete 


